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yRudoaolf: Die Mitbestimmungsrechte der Mitglieder zentralistischer klöster-
licher Verbände den verbandsinternen Leitungsaufgaben In der eıt ach dem IT Al-

Grundlegung, Beıspiele Un Leıitlinien. Reıhe Münchener eo Studıen. 111 Ka-
nonıstische Ab:t., St Ottiliıen 1980 EOS Verlag. XXIL, 176 S E kt., DM 44 —
FEFıne Art der Mıtbestimmung er Mıtglheder den Leitungsaufgaben der en hat In den
klösterliıchen Verbänden immer gegeben, VOT em UrCc| dıe ahlen der Oberen, der Kapıtel un:
anderer remılen. Seıt dem Il Vatıcanum hat sıch diese Tendenz A „Demokratıe“ entscheıdend
verstärkt: dıe Erneuerung des relıg1ösen Lebens, WIE S1C das Konzıil In Perfectae Carıtatis HAI
zeichnet hat, konnte 11U1 durch dıe Mitverantwortung und dıe Mıtwıirkung er gelıngen. FEıne CI-
hebliche el VO Experimenten In dıiıesem Sinne wurden inzwıschen In en en durchgeführt
der sınd och 1im ange Als rgebnıs dieses Prozesses 1eg mıiıttlerweiıle 1ne tast unübersehbare
enge VO Satzungen VOT, dıe ihren Nıederschlag In den LICU verfaßten Regeln, Konstıitutionen,
atuten und Dırektorien gefunden en
Es ist aum möglıch, schon eute eıne definıtive Bılanz dıeser Entwicklung ziehen. Dennoch ist

begrüßen, daß dıe Kanonısten bereıts damıt begonnen haben, diıeses ur Partıkularrecht >
stematısch durchforsten Mıt seiner VO  — der Münchener Universitä als Diıssertation ANSCHOM-

Untersuchung hat Henseler auftf dıesem Gebiet ıne bedeutende Arbeıt geleıstet. Seine
Abhandlung präsentiert sıch als ıne rechtsvergleichende Studıe Das ausgesprochene 1e] €e1
ist, den künftigen Gesetzgebern ein1ge konkret-praktische Hınwelse geben. In eiınem ersten eıl
1efert der Autor einen Überblick, der für dıe Mıtbestimmung der Mitglieder bedeutsamen konzIt-
laren un! nachkonzıliaren Okumente, deren Normen für dıe Kırche gelten. Der zweıte
eıl untersucht, bezüglıch der Mıtbestimmungsrechte, das CUc Partıkularrech: einıger zentralıst1i-
scher klösterliıcher erbände, der edemptorısten (zu dieser Kongregatıon gehört der Autor),
der Jesuıiten, der Englıschen Fräuleın (das einzZIge ]1er aufgenommene weıbliche Institut), der
Steyler Missıonare, der Franzıskaner, der Kapuzıner un: der Dominıkaner. Im drıtten eıl werden
Leıitlinien aufgestellt, MC dıe dıe Mıtbestimmungsrechte CSl Miıtglıeder besten gewährleı1-
stei werden, hne daß €1 dıe Funktionsfähigkeıt der Autorıtät Schaden nımmt. Jede dieser
Leıtlinien wırd urz ommentiert

DıiIe Arbeıt VO'  > Henseler zeichnet sıch Aaus UG ihre Originalıtät. Eın Bereıch, der selbst den
Kanonisten wen1g bekannt ist, ırd systematısch, WEN uch 11UT ZU Teıl, behandelt Das Stu-
1um der einschlägigen Quellen ist sorgfältig durchgeführt worden. Der eıl dürfte das größ-
te Interesse tiınden hne alle anstehenden TODIeme lösen, eroliine Perspektiven für ıne
sınnvolle Weıterentwicklung der Mıtbestimmungsrechte er Mıtgliıeder ın den klösterlichen Ver-
bänden un somıt für dıie Entfaltung des relıg1ösen Lebens 1m SanzZcCh. 1et

Bildbände

Chrıistus Der Menschensohn ın der abendländıschen Plastık ext VO  i T1Its Va  . der
MEER mıt 210 OTOS VO  — Hans reiıburg 1980 Herder Verlag. 3728 S » E

98 ,—
In dıesem Band 16g das Hauptgewicht auf dem eil, der VO  - Hans elee zusammengestellt
wurde. 210 ganzseıtige Abbiıldungen sınd aufgenommen worden, dıe allerdings NIC. ıne kunsthı-
storische der 1ıKonogra)  ısche Übersicht biıeten sollen In ihrer regionalen Konzentration auf (im
wesentlichen) Frankreıch, dıe Nıederlande und dıe Bundesrepublık Deutschland un: ıIn der Be-
schränkun: auf dıe Plastık sınd S1e vielmehr subjektiv ausgewählt. Auf diese Weıse ist ine persOn-
1C ammlung entstanden, abhängıig uch VO Zufall, VO  — Aufstellungsort un Z/ugänglıchkeıit
der Kunstwerke, VO  = einem glückliıchen Lichteinfall
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